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2S . Samstag , de« 14 . März 1896.

Straßensperre.
In Folge Uulerwaschung durch Hoch¬

wasser ist der Herrenalber Bahnübergang
unterhalb Bahnhof Wildbad ungangbar und
die Annäherung an denselben gefährlich.

Pforzheim, 11 . März 1896 .
K . Betriebsbauamt :

Schmidt.
Stadt Wildbad .

Wegfperre .
Wegen Beschädigung durch Hochwasser

find Grundweg, Baurenbergsteig u. Langsteig
bis auf Weiteres gesperrt.

Den 11 . März 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

»I
ädchen mit besten Zeugn,, in feineren
Häusern gedient , welches perfekt
kochen und allen häuslichen Arbeiten
verstehen kann sucht Stelle.

Gest . Off. an die Exped . dS . Bl .
erbeten.

Dienstmädchen
ein ordentliches findet Stelle .

Näheres bei der Redaktion .

Konfirmanden-Hitte

Karl Rometsch , Kürschner .
Schöne seldstgemachie

Mer-Nndeln
( schmale und breite) per Pfd . 75 Pfg. bei

Emilie Beck, Rathausgasse Nr . 65.
Frischen

empfiehlt billigst Fr. Treiber.

LM .
^ / Sitnlt

Eingetr . Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die jährliche

findet am

mit folgender

statt :

General -Versammlung
Ko -rnöKA f/e -r 22 . LM/ 'L V896

nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus z . Sonne Hier

Tagesordnung

1) Rechenschaftsbericht pro 1895 ;
2) Genehmigung der Bilanz pr . 1895 ;
3) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und AufstchtSrat ;
4) Festsetzung der Dividende pro 1895 ;
5 ) Statutenmäßige Neuwahlen in den Vorstand und AufstchtSrat ;
6) Publikation des Berichts über die am 23 . u . 24 . Oktober 1895 vorge¬

nommenen Revision der Bank.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem Anfügen ein ,

daß die Bilanz und die Jahresrechnung vom Samstag den 14 . März bis Sonntag dcn
22 . März 1896 zur Einsichtnahme in unserem GcschästSlokale aufgelegt sind und den
Mitglieder ein Abdruck derselben in der Generalvnsammlung emgehändigt werden wird .

Wildbad, am 12 . März 1896 .
Dev Wovstclnd :

Fr . Treiber. Carl Bätzner . W . Ulmer jr .

Lür äie vielen Leweise ber^licber leil -
nalune bei äern so schweren Verluste unseres
lieben Oatten , Vaters , 8olines , Lruäers , 8cbwa -
Aers unä Onlrels ,

VNristiLi» rtau ,
I 'lLLclmsrmsiLtsr

sowie für äie Llurnenspenäen unä äie ebrenäe Le ^leitunA
2 u seiner letzten Kubestätte , wie aucb für äie trostreicben
'Worte äes Herrn 8taätpfarrer ^ .ucb , äern lVIilitärverein ,äer Leuerwebr unä Leuerwebrlrapelle unä äen Herren
Irakern spreclien ibren innigsten Oanlr aus .

Die IrnuvrLäeL mulordlivbeueii.

Schul- - n. Biirgscheine empfiehlt die Bnchdruckeret - s . Bits .



WeiuhaMung
von

KHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH S i » t
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Trotz Ausschlag offeriere ich :
la große blaue Trauben -//rl 14 —
la 1894 Corinthen „ 15 —
In 1895 Corinthen „ 16 —
Extra Qualität dto . » 18 —
Eleme Rosinen „ 18 .—
Extra Eleme „ 20.—
Holland . Weiuzucker , 30 . —

Weinsteinsäure , präp. Weinstein ,
Tannin reingezüchtete Weinhese

alle Zubehör billigst gegen Nachnahme
Huirin Miller ?,

Bühl i B .

Lüstet L
rühmlichst bcwährlen u . stets zuverlässigen

8rU8t - 0317LHl 611641

( woblschunckenre Gonbons )
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit ,
Brust-Katarrh u. Verschleimung .

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt .

In Pak . ü 25 erhältlich bei
6v8t . Kummer i » Wilüiirtä

Stuttgarter Pscrdelose
Ziehung 23 . April 1896 ü ^ 1

Stuttgarter Gcmäldcl.
Ziehung 30 - Mai 1896 ü1 . —

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Jeden Tag irische

Berliner Psannkuchcn
empfiehlt G . Lindenberger .

Hochwasser .
In Folge Hochwassers ist die Bahnlinie

Calmbach-Wildbad unsabrbar. Der Per¬
sonen - nnd Güte, verkehr über Calmbach hin¬
aus bis auf weiteres eingestellt. Personen,
die nach Wlldbav reisen wollen , finden auf
Grund der Calmbacher Fahrkarte Weiterbe¬
förderung ab Calmbach mit Zug bis Bahn -
wärlei Posten N >. 25 ( nahe der Unterbrech-
ungSstklle ) ohne Nachzahlung . Dauer der
Betriebsstörung etwa 8 Tage .

Bietigheim, 9 . März . Unser Thal gleicht
einem großen See . Die Metier hat einen
solch hohen Wasserstand , daß die Häuser an
derselben mit Wasser gefüllt sind und die
Bewohner nur mittels des Kahnes mit der
übrigen Bevölkerung verkehren kann . Auch
die E » z steigt rapiad , die untere Stadt steht
teils unter Wasser . Unsere feste Enzbrücke,
vor einigen Jahre » gut repariert , kann kaum
noch die Menge des Wassers fassen , doch ist
bis jetzt gottlob noch kein großer Schaden
durch die Gewässer angerichtet worden . EiS¬

Kaum zu untcrschcidcn
vom reinsten , feinsten Bohnenkaffee ist eine
Mischung von halb Bohnen - und halb Kath -
reiner 'S Malzkaffee , da der letztere nickt nur
aus bestem , geröstetem Malze besteht , sondern
nach einem patentierten Verfahren mit einem
Extrakt aus dem Fleische der Kaffeefrucht im¬
prägniert wird . Dadurch erhält das Fabrikat
einen so feinen Kaffee-Geschmack und - Ge¬
ruch, daß eS sogar unvermischt für sich allein
ein wohlschmeckendes und bekömmliches Ge¬
tränke gibt, das besonders die Beachtung aller
jener verdient , welche dm Bohnenkaffee nicht
vertragen können . Kathreiner's Malzkaffee
ist nur ächt in plombierten Palleten mit der

Firma Kathreiner 's Malzkaffee - Fabriken
München .

von Mk - 13 .— an
empfiehlt G . Riexinger.

Oiiellllllt- A U88leI1ullK .
U zW Die neuesten Modellhüte für die Saison sind eingetroffen und ladet N

zu deren Besichtigung höflichst ein .
Narie L!rkenwa!«r,

Modistin , König - Karlstr.

schollen , Balken rc . führen die mächtigen
Wasserwegen daher.

Cannstatt, 9 . März . Infolge des den
ganzen Tag gestern und in der Nacht an¬
haltenden Regens ist der Neckar stark über
seine Ufer aelreten . Der Wasen ist von der
neuen Brück- auS unzugänglich , die Ueber-
schwemmung dehnt sich über den ganzen Bolks -
fellplatz bis zum SchießhauS aus .

Bom oberen Neckar , 9 . März . Ukber
Nacht schwoll der hier oben noch ziemlich be¬
scheidene Neckar infolge heftiger Regengüsse
zum reißenden Strome an . Bei Obernrors
und den umliegenden Orten ist vielfach die
Straße und das Thal überschwemmt. Ver¬
kehrsstörungen und Gefahr für die in der
Nähe des Flusses Wohnenden sind bei dem
fortwährenden Steigen des Wassers zu be¬
fürchten.

Göppingen , 10 . März . Heute vormit¬
tag 100 , Uhr riß die hochgehende Fils das
Wehr am Schlachthaus mit fort , wodurch
das Wasser mit kolossaler Wucht gegen das

rechte Ufer drang und auf einer Strecke von
60 Meter die ganze Böschung mit etwa 60
Bäumen wegriß ; ferner ist das neu errich¬
tete , noch an der FilS stehende Fabrikgebäude
der Galaliuefabrik Veittinger auf einer Seite
zusammengkstürzi. Die Grundmauern sind
unterspült, das ganze HauS droht jeden Augen¬
blick zusammenzustürzen.

Ulm , 10 . März . Die Iller ist ein rei¬
sender Strom - Bei Ay wurde der erst kürz¬
lich mit einem Kostenaufwand von 25 000
Mark reparierte Kanaldamm der Spinnerei
Ay wieder forigeriffen . In Au bei Jller-
lissen ist der Damm durchbrochen und es sind
mehrere Dörfer überschwemmt.

Schramberg, 9 . März . Tagelang schon
gehen i« unseren Thälern unendliche Regen¬
güsse nieder ; kein Wunder, wenn die Flüsse
austreten und überall Verwüstungen anrich-
ten . An mehreren Stellen fanden Erdrutsch¬
ungen statt , so wurde namentlich auch das
Gut von Fabrikant Arthur JunghanS , das
so vielen Touristen ist schöner Erinnerung

d



ist , von einer Erdmasse bedroht und zum
Teil auch beschädigt . Heule vormittag er¬
hielten wir infolge der durch Unterspülung
der Bahn verursachten Betriebsstörung keine
Zeitung .

Mengen , 9 . März . Infolge des anhal-
haltenden Regenwettcrs der letzten Tage ist
die Donau um über zwei Meter gestiegen
und steigt immer noch . Dieselbe gleicht stellen¬
weise einem großen See und überflutet doS
ganze Thal - Der Pegelstand beim Bahnhof
Schcer betrug heute abend 3 Meter .

Karlsruhe , 9 . März . Aus Freiburg wird
soeben gemeldet , daß 13 Mann Militär und
verschiedene Privatpersonen verunglückt sind ,
ferner der Polizeiamimaun Scldner .

Wolsach, 9 . März . Das Hochwasser
richtete hier bis jetzt unübersehbaren Schaben
an . Die Vorstadt muß ' e geräumt werden .
Das Wasser stand dort höher als beim Hoch¬
wasser 1824 und 1882 . Ein Teil des Kirch¬
hofes , drei Reihen Gräber , wurden fortge¬
rissen . Am User unterhalb sind Teile von
Särgen und Skeletten überall angeschwemmt
zu finden . Der Eisenbahnbetrieb zwischen
Schiltach und Hausach ist eingestellt , denn
der Bahndamm ist an mehreren Stellen voll¬
ständig unterwühlt . Die Pvststraße Rip¬
poldsau ist unpassierbar . Zn Oberwolsach
sind drei Häuser vom Wassen weggespült ,
zwei weitere schweben in größter Gefahr .
Baumstämme und Telegiaphenstangen sind
rktwurzelt und schwimmen auf dem Wasser .
Menschenleben sind doch bis jetzt gottlob nicht
zu beklagen . Wie gesagt , ist der Schaden
bi« jetzt ein unübersehbarer .

Freiburg , 9 . März . Durch Hochwasser
find hier und in der Umgegend starke Ueber -
schwemmungen hervorgerufen . Heute Nacht
ist die oberste Dreisambrücke eingestürzl , bald
darauf der Brückenpfeiler der Schwabenthor¬
brücke, auf der sich der Landeskommissär
Siegel und der Stadtdirektor Sonntag be¬
fanden ; beide werden vermißt . Oberbürger¬
meister Mittlerer entging knapp durch einen
Sprung der Gefahr . Der Erbgroßherzog
war bei den Rettungsarbeiten anwesend und
ebenfalls in Gefahr . Jetzt sind sämtliche
Dreisambrücken gesperrt . Der Bahnverkchr
ist unterbrochen .

Ingolstadt, 9 . März . Der Bahnverkchr
auf der Lokalbahn Wolnzach - Mainburg wurde

wegen Dammbruchs infolge von Hochwasser
eingestellt .

München, 10 . März . Bei Pöcking ist
gestern abend gegen 10 Uhr ein Personenzug
entgleist infolge Unierspülung des Tiefbett ' s
de « Bahndammes . Die wenigen Personen
blieben unv -rletzr . Der Verkehr bleibt wahr¬
scheinlich auf 8 Tage gestört .

Rundschau .
Stuttgart, 10 . März . Wie verlautet,

gedenkt der Direktor der landwirtschaftlichen
Akademie Hohenheim , v . Boßler , mit dem
I . April in den Ruhestand zu treten .

Stuttgart» 10 . März . Zum deutschen
Sängerfeste sind bis jetzt in Stuttgart von
Privaten 4400 Betten angeboten worden .
Die Massenquartiere bieten vorläufig Raum
für 6000 Personen .

— Württembergische Ausstellung für
Elektrotechnik und Kunstgewerbe, Stuttgart
1896 . Die Einrichtung der Ausstellungs -
Abonnements hat schon jetzt einen glänzenden
Erfolg zu verzeichnen ; dieselben haben bis

t . März die bedeutende Summe von 36,000

Mark abgeworfen . Allein am SamStag den
29 . Februar , dem letzten Tage , an welchem
bei Lösung eines Abonnements für Ausstell¬
ung und Stadtgarten eine sonst 5 ^ kostende
Eintrittskarte unentgeltlich verabfolgt wurde ,
gingen 7000 ^ ein . Einer Mitteilung der
AuSstellungskorresponden zufolge ist deshalb
der Termin für diese Vergünstigung auf 15 .
März verlängert werden ; dagegen werden
Abonnements auf den Stadtgarten allein in¬
folge geringer Nachfrage nicht mehr ausge -
geben .

Göppingen , 6. März . Außer den vielen
mildthäiigen Stiftungen , die die verstorbene
Frau Medizinalrat Dr . Länderer gemacht ,
hat sie laut G . W - auch der Stabtgemeinde
ein Vermächtnis von 10,000 für Bild¬
ungszwecke hinlertasskn , das die bürgerlichen
Kollegien mit großem Dank gegen die Slif -
terin entgegrngenommen haben .

Gmünd , 6 . März . (Wasserleitung.) Wenn
nicht besonders ungünstige Umstände eintre
ten , wird bis Herbst dieses Jahres die hies .
Wasserleitung ferligqestellt werden . Die
Kosten für die Einrichtung stellen sich für
den einzelnen Hausbesitzer je nach der Zaht
der Stockwerke auf 20 — 60 Als W sfer -

zins werden 4 Prozent des MielSwerls in
Anrechnung gebracht . Größere Betriebe zahlen
15 für 1000 Liter .

Heidenheim, 7 . März . Der erste Ge¬
winn der hiesigen Kirchenbaulotteric mit
35 000 «/A fiel dem Eisenbahnarbeiter Otter¬
bach in Gailcnkirchen zu .

Reutlingen , 5 . März . Als gestern nach¬
mittag das vierjährige Kind des Schneiders
Bayer in einem Hause der Unteren Garten -

straße bei einem dortigen Dienstmädchen sich
aufhielt , stürzte es, auf kurze Zeit unbeauf¬
sichtigt gelassen , von der Veranda auf den
zementierten Vorplatz hinab . Nach ärztlichem
Gutachten hat das Kind schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen , sodaß an seinem Auf¬
kommen gezwejselt wird .

Ulm , 5 . März . Die bürgerlichen Kol¬
legien haben heute beschlossen , die Bürger -
aufaahmegedühr von 10 auf 5 ^ herabzu -

setzen. Die Maßregel war vom sozialdemo¬
kratischen Verein hier beantragt worden , und
der Beschluß der Kollegien wurde nach hef¬
tiger Debatte mit 18 gegen 16 Stimmen ge¬
faßt .

Vom Bodeusee , 5 . März . (Zu leicht
befunden .) Bei der in Lindau begonnenen
Musterung der Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1876 stellte sich , wie man dem „ N .
T . " schreibt , ein Rekrut aus Heimenkirch ,
welcher 73 Pfund wog ; ein anderer Gestell¬
ungspflichtiger von Niederstaufen maß 1 m
22 om und wog 55 Pfund .

Schwenningen , 6 März . Bei dem Wett-
bohren auf Steinsalz zwischen dem Staat
und einer Gesellschaft von Privaten sind die

letzten mit ihren Bohrungsarbeiten in einer
größeren Tiefe angelangt als der Staat mit
den seinigen , doch hat die Privatgesellschaft
schon vorgestern die Tiefe erreicht , wo unbe¬
dingt Salz Vorkommen müßte . Die Bohr¬
ungen werden zwar noch fortgesetzt , doch
glaubt man nicht mehr daran , in hiesiger
Gegend auf Salzlagcr zu stoßen und so wer¬
den wohl die aufgeweudeten Bohrungsarbei .
ten und Kosten nutzlos bleiben .

Weißenfels , 5 . März . Ein gewiß selten
dabstehender Fall hat sich in unserer nächsten
Umgebung zugetragen . In Bvlfeld erhielt
der zur Vertretung anwesende Lehrer aus

Zöllschen von dem Schulknaben W >, der

wegen Ungehorsams bestraft werden sollte ,
eine Ohrfeige . Auf Anzeige beim Amtsge¬
richt sind die Eltern dieses hoffnungsvollen
Burschen mit einer Geldstrafe von 30 Mark
und den Kosten des Verfahrens bestraft
worden .

Pforzheim, 5 . März . (Gaspreisermäßig-
ung . ) In der heutigen Bürgerausschußsitz¬
ung wurde seitens der Gaskommission und
des Stadtrats dem Bürgrrausschuß vorgc -

schlagen , den GaSpreis für das Leuchtgas von
18 auf 16 Pfennige zu ermäßigen .

' Eine

Anzahl von Fabrikanten verlangten dageg - n ,
daß der Preis des Gases , das zu technischen
Zwecken verwendet werde , auf 12 Pfennig
pro Kubikmeter ermäßigt werden sollte . Dieser
letztere Antrag fand aber b i der Bürger¬
schaft eine sehr geteilte Ausnahme und wurde
von den Sozialdemokraten energisch bekämpft ,
welche den Petenten ' iulettige Jn ' eresfenpolitik
vorwarfen . Auch aus Fadrikantenkceisen
wurde der Antrag bekämpft und der stadt -

rätliche Antrag bevorzugt und fo kam es ,
daß der Antrag mit allen gegen eine Stimme
abgelehnt und die stadträltiche Vorlage mit
dem gleichen Stimmenverhältnis angenommen
wurde .

— Am Montag früh drang ein vor
einigerZeitaus domLudwig - Wilhelm - Kranken -

heim in Karlsruhe entlassener Steinhauer
Luigi Tarlarina , wie die Karlsr . Ztg . mel¬
det , in dasselbe wieder ein und tötete die
ihm entgegentretende Schwester Julie Retzbach ,
die ihn verpfl gt hatte , durch einen Stich
in die Brust . Darauf flüchtete er in ein an¬
deres Zimmer , legte sich dort auf ein Bett
und tötete sich durch mehrere Stiche in die
Brust .

Marburg (Hessen) , 7 . März . Eine viel¬
beschäftigte Familie befindet sich in einem
Orte des Kreises Alsfeld in Oberhessen . Der
Ehegatte , der früher Fleischbeschauer war ,
hantiert jetzt als Weber , Schafhirt , Flurschütz ,
Gemeindebaumwart , Wicsenwärter , Mezger ,
Barbier , Heiratsvermittler , Kanarienzüchter
und Spazierstockfabrikaiit . Sern Sohn ver¬
sieht den Beruf als Weber , Landwirt , Poli -
zeidiener , Briefträger , Kuhhirt , Kirchendiener ,
Glöckner , Nachtwächter und Mezger .

Egeln b . i Magdeburg , 4 . März . Einen
originellen Verlaus nahm ein Vortragsabend ,
zu dem ein gewisser Viktor Mitlacher einqe -
laden hatte , um feine Reiseerlebnisse auf den
Sundamsclk ! zum Besten zu g- ben . Der
Weltreisende sitzt am Vortragstische , ohne
indes Miene zu machen , mit seinem Vortrage
zu beginnen . Das Rätsel löste sich bald .
Der Herr Plantagenoberausseher , als welchen
sich Redner ausgegeben , hatte den Erlös aus
den Eintrittskarten schleunigst in Spirituosen
umgefetzt und war total betrunken . Lachend
verließen die Zuhörer den Saal .

Wien , 5 . März . (Reiches Geschenk.)
Ein junger Mann Namens Müller in Möd¬
ling hatte feit zwei Jabre » die administrativen
Geschäft - der i » der Hinterbrühl wohnenden
Baronin Schlick besorgt und sich dabei die
Zufriedenheit der wohlhabenden Dame in so
hohem Maße erworben , daß ihm diese jetzt
zwei Villen im Werte von 60 000 fl . zum
Geschenk gemacht hat . Herr Müller erhält
kraft Schenkungsurkunde auch die zu dm
Billen gehörigen Grundstücke , ferner Silber¬
zeug und wertvolle Bilder .
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Jertige Schuhwaren
empfiehlt in allen Sorten für Herren, Dame«
«nd Kinder .
Gonfirmanöen -StiefeL

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden prompt «. billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Ltt -nrne - 'e - ',

Kömg -Karl -Straße Nr. 73 (Hinterhaus .)
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Frisch gewässerteFrisch gewässerte

Per Psd . 20 Pfg.
empfiehlt_ Ehr . Batt .

Grüne u. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in schönster gut kochender Ware empfiehlt
billigst Ar. Treiber .

Tuch n. Buckskin
von Mk. 2 .50 an bis zu Mk. 12 . — per
Meter. Jedes Maß wird dekadiert abgegeben .

G . Riexinger .

Der Schuldige .
Criminalnovelle von W . Roberts .

Nachdruck verboten.
19 .

Die Heilung der Wunde des Commer -
zienratS war viel schneller von Statten ge¬
gangen, als die Aerzte ursprünglich ange¬
nommen hatten, und auch die Kräfte des
Verwundeten , welcher eine ausgezeichnete Kör¬
perconstitution befaß, waren auch zum großen
Teile wieder zurückgek - brt. A >s du Aerzn
daher nach w- ileie, . dre > Ta « en d m Com
merzienral gestatieten, das Bett zu verlassen,
vermochte auch Niemand den au Thätigteit
und Bewegung gewohnten Homberg ganz an
das Zimmer zu fesseln . Zwar ging er noch
nicht aus, aber er begab sicv täglich eine
Stunde in seinen Garien, um frische Lull
zu schöpfen und die ihm schreckliche Ein¬
förmigkeit des Stubenlebcns zu unterbrechen .
Freilich war auch unter den Umständen Hom¬
bergs Leben noch ein vereinsamtes , und er
fühlte dies jetzt mehr denn je , denn wenn
auch täglich sein treuer , ebenfalls glücklich ge¬
nesener Diener ihm Alles an den Augen
absah, und wenn auch täglich sein Neffe Curt
Matthey kam , um ihm Gesellschaft zu leisten
und auch sehr oft au« gleichem Grunde gute
Freunde bei Homberg vorsprachen , so war
dies doch nur eine einteilige Unierhaltung
und kein Ersatz >ür das Glück einer Häus¬
lichkeit , einer Familie.

Diese , seine Lage wehmütig beurteilend ,
saß Homberg eines Nachmittags in der Laube
seines Gartens , als sein Neffe etwas erregt
zu ihm trat.

, Onkel , ich habe viel , viel an Deiner
Güte gesündigt," sagte Matlhey nach der üb¬
lichen herzlichen Begrüßung, „ und ich habe
heuie den Versuch gemacht , Einiges von meiner
großen Schuld adzutragen . "

„ Ach , laß diese Schwärmereien , Curt, "
entgegnele Homberg ruhig . „ Werde ein tüch¬
tiger Maler und ein guter Mensch und ich
bin mit Dir zufrieden . "

„ Das weiß ich , Onkel , aber ich weiß
auch , daß Du mit Dir selbst nicht zufrieden
bist , und ich hoffe , Dich zufriedener zu machen ,
wenn Du mir noch heute in mein Atelier
folgen willst . Ich werde Dir dort ein Bild
zeigen , an welchem Du Deine Helle Freude
haben sollst. Du fühlst Dich doch auch heute
ganz wohl, und da schlage ich vor, daß D»
sofort mit mir nach meinem Atelier iähist .

"
„ Curt , Du bist ein sv' derbarer Schwär¬

mer , aber wenn Du glaubst , daß Dir ei »
Bild ganz vorzüglich gelungen ist , so will

ich es mir schon ansehcn I Ich denke aber ,
es hat Zeit bis morgen . "

„Nein , nein, es hat keine Zeit, denn ich
muß vielleicht noch heute das B . abliefern .

"
„Nun , so will ich mitkommen. Laß dev

Wagen anspannen . In einer halben Stunde
bin ich bereit, denn etwas Toilette muß ich
für meine erste Ausfahrt doch machen . "

Es war noch keine Stunde vergangen ,
so trat Homberg am Arme seines Neffen, in
dessen Atelier .

„ Es sieht hier wirklich jetzt so aus, als
ob Du Dich von frühester Stunde bis spät
Abend Deiner Kunst widmest," bemerkte der
Commerzienrat lächelnd zu seinem Neffen.

„Daß es der Fall ist, das will ich Dir
gleich beweisen, " sagte Matthey. „ Hier,
lieber Onkel , setze Dick auf den Stuhl Vor
das v ' rhängie Gemälde , und Du sollst gleich
nn Bild sehen , vas Dich entzückt . "

Matthey entfernte lächelnd die Hülle von
dem Gemälde , und vor Homberg stand das
vorzüglich getroffene Bild der Baronin von
Sassen.

Wunder gut waren die schönen , blauen
Augen der Baronin auf dem Bilde gemalt
und mit einem unbeschreiblich milden Glanze
schienen sie sich in Augen Hombergs zu ver¬
senken .

Dieser saß ganz betrosf- n und gerührt
vor dem Bilde und flüsterte leise unverständ¬
liche Worte.

„ Das Bild ist Dir vortrefflich gelungen ,
Curt, " sagte er dann weich zu dem jungen
Maler , „ ich danke Dir von Herzen für die
Freude , welche Du mir dadurch bereitet hast,
daß Du es mir zeigtest . Die Baronin ist
in der That noch eine sehr schöne Frau ,
wenn Du ihr auf dem Bilde nicht so sehr
geschmeichelt hast. "

„ Nun , Du wirst gleich Gelegenheit haben,
das Bild mit der Dame zu vergleichen , die
es verstellen soll ."

„ Aber Curt, was fällt Dir denn ein ?
Ich kann doch hier meine Bekanntschaft mit
der Baronin nicht erneuern . "

„ Da weder Du , noch die Baronin den
ersten Schritt lhun wollte oder konnte , Euch
wieder z » sehen , so habe ich eS zu veran¬
lassen unternommen , um zwei Herzen , die
sich einst nahe standen , wieder zusammenzu¬
führen . Ich hoffe , lieber Onkel , daß Du
mir darüber nicht böse sein wirst .

"
Bei den letzten Worten Verließ der Maler

daS Atelier , und Homberg hörte nur , daß
kor dem Hause em Wagen vorfubr.

„ Die Baronrn scheint wahrhaftig zu kom¬
men , um ibr Bild in Augenschein zu neh¬

men," dachte jetzt Homberg . „ Nun ich werde
mich einstweilen etwas in den Hintergrund
zurückziehen. "

„Mein Bild ist wirklich schon vollendet,
Herr Matthey, " erklang jetzt die glockenreine
Stimme der Baronin , welche geleitet von dem
Maler in das Atelier trat.

„ Bitte, gnädige' Frau , wollen Sie sich
davon überzeugen, " erwiderte Matthey und
wies mit der Hand nach dem Gemälde .

Mit freudigem Erstaunen blieb die Ba¬
ronin v» r ihrem wohlgetroffenen Bilde stehen
und sagte :

„Ich mache Ihnen mein Compliment ,
Herr Matthey, das Bild ist eine vorzügliche
Leistung, und ich bewundere ebenso Ihr Talent
wie Ihren Fleiß. An Ihrem künstlichen
Schaffen kann man jetzt seine wahre Freude
haben, wenn eS auch seltsam klingt, daß ich
mein eigenes Bild lobe. "

„O, Sie ehren damit ja nur die Kunst ,
gnädige Frau , und ich war Ihnen noch den
Beweis schuldig , daß Sie Ihre großmütige
Freundschaft keinem Unwürdigen geschenkt
haben. "

(Schluß folgt).

Vermischtes .
— Der turnende Pfarrer . Der jüngst

im 97 . Lebensjahre verstorbene älteste Bürger
der Stadt Zürich , Alldekan Diethelm Hirzel ,
war einer der Ersten , die in Zürich das
Turnen pflegten. Der junge Theologe hatte
deshalb viel Spott zu erdulden . Einmal,
als er auf dem Turnplätze auf dem Kopse
stand, gingen eben zwei Landleute vorüber .
Entsetzt wandte sich der Eine zu dem Anderen ,
mit den Fingern auf den jungen Hirzel
weisend und sprechend : „ Der , der da auf
dem Kopfe steht, hat am Sonntag bei uns
gepredigt I"

— Was ein Lehrvertrag von heute Allcs
enthalten muß . Einer Waifenbehörde im
Kanion St . Gallen lag jüngst für einen
17jährigen Lehrjung -m ein Lehrvertrag zur
Genehmigung vor , welcher thatsächlich als
letzte Bedingung den Passus enthält : „ Der
Lehrling verspricht, während der iehrzeit keine
Hochzeit zu halten . " — Der arme „Herr"
Lehrjunge I

Hiesiges .
Wildbad , 12 . März . Wie wir hören ,

ging das „ Gasthaus zum schwarzen Adler "
(Villa Treiber) heute um den Preis von
41,000 in daS Eigentum der W . Münch ,
Wagenfabrikanten Kinder hier , über.

' UNI , m Mldbad . (Verantwortlicher Redakteur Beruh. Hosmannl .
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